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Krtaallc 

Die Dinge, me tiD atiDtc, treten alte 
niiDt lelfDt loie Blutnen aus dem 0ra$ JierDor, 
Sie ringen fH^ioer und feiten wie Krlttallc 
Bus Dartem Steine tun am UiDt empor. 

Sie ffDmtegen M In die uertrauten IDände 
noiD lange nad) dem lOerden lld^tfiDeu ein, 
Und eine leere bleibt, wenn (elte bände 
Sie breiDen aus dem mtttterll(t)en Stein. 
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Oorfpici 

Ob es mtr endlidi), eiuliUl^ dod^ gelingt, 
Jti meine barte Sprad^e feJI lu ÄElTeln, 
- 0leli& tOalfenolrticltanz In felfdikelTeln — 
IDas lalbtlang In mir rang unil Immer nngt> 

nid^t Jenen nngenblUiien matter Rub, 
Oa lil^ ilem leben zu(ab 0leUI^ wie Spielen, 
nui^t jenen, da aus fernen Cräume Helen, 
toend* iit) dn tto^ Seberauge tn. 

Die BlUke ftarr, gemaj^r* UD in dem IDlrr 
Der Zeiten, die foliti Seltene Stunden trennen, 
midi) (elbft im Raum, mo fem die Sterne 

brennen, 
ein lOeltenftelndDen, balmberaubt und irr. 

Und W mlift dann, und ad) der nnblUfc Quält, 
0epaikt von einer erde eng Oetrlcbe, 
Oerbrannt, vcrbraud^t Im ratenden OeM^lebe, 
2u allem blngemorfcn, mas nld^t zäblt 
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Croftlos 

JHH mtt0te tttiUttn geljii; naiDt liegt auf erden, 
Und Immer t)ö|^er ^ebt der mond empor. 
Do4) alles drängt und mlll nun spraiDe werden, 
I0a$ tonft nemungt Im rlngsbeOUrmten ODr. 

nad) Innen taufditnd bifr* das berz Id) klagen 
Ob rdiarfen Oelltes tjerber ttbermad^t, 
Der gleldü dem Pnftern nebeVobne bagen 
Das belBbege^rte sonnenglttA oerUuDt. 

Ole tragende, die (tbmerbeladcne Seele 
mu0 alles in U^ Men, mas M ba0t, 
Und troftlos trägt die üarligebaute Seele 
Das ganze leben lang an eigener lajt 
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IDas mißt t])r denn von Scl^nduDt! eure Sud^t 
Jft \ä ein frteilU<D UU^taA flttgeln nur, 
Und euer Seltnen, aiD, kennt mass und Jüt^t 

es ruDt t(bon auf der erpen bunten flur, 
IDo 0lumen (prleBen und die lerd^en fingen, 
Und endet fiiDerU<D auf lUetbesfpur. 

IDas wißt IDr denn uotn fLuggetibten Sd^wtngen, 
Dem keine }e erreliDten 2tele taugen, 
Dom immerfort4ns'Ungeme0ene'Ortngen, 

Oon febnfUititsliranlien, dttftem menfd^enaugen, 
Die aus der nie und nie erfdjauten tDelt, 
SSda ein erf^Drediend tiefes eiänzen fangen, 

Jn einem fied^en Körper, der nerfäUt . 
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Oft uts, als wenn, was Immer mt<D btxü^n, 
Oor meinen BllAen fad^t zur Seite träte, 
Und l(t) dur^D SiDaiDte tief Ins Ountiel fpäl^te, 
lOoDln lielnSonnen0ratilml4t)leu(btendfUtirt. 

IDo anderer OennB und freude Darrt, 
lOlrd lau mir die Begabung, die 1<D trage: 
Die Pforte gebt zu einer dunklen frage 
mir auf m leder fdjbnen Oegenmart. 
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mein Cempel 

Jti meinem Parti, von einem bttgel aus, 
mUkt melt ins lanil mein kleines OottesDaus. 
jm n^Dtedt Ift das maueniierk gefdiliDtet, 
nUat saulen, fd)lanti und frei empor gerUDtct, 
Das leidste Oad) ins spiel der Ittfte lieben. 
Da0 ttbenouiDemd 0e den Stein beleben, 
Ue0 rings titi milden IDeln und Rofen pllanzciu 
Huf grttnem 0mnd le^t lel<DteOlttten(iDmanlien, 
Und auf dem Dad) grailifs im IDlnde tanzen, 
Cmporgelilettert ein paar tittbne Rauften. 

IDenn t)lnter mir das Cagemerft ucrftUngt, 
eil id) blnaus-, vom üafus ttberdedit, 
Und so dem andad^tlofen miA per^eftt, 
ein fd^maler Pfad mUD bald zum Olpfel bringt. 
IDelt unter mir nerfinken freud und leid. 
So rublg febe Idü den Spätglanz flleSen, 
SIO füedlld) über fem und Habe gleBen, 
Und atme reine Cempetelnfamkelt 
Und wenn dann In das feiernde Sil^melgen, 
Durd) grttne 2melge, die den Raum uerglttera, 
eittbrot die legten Hbendltrablen zittern, 
muB Id) mld) tief nor au der Sdlönbelt neigen. 
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StrotnaDmärts 

Purpurn fd^wtU me Sonne 
Uebcr (iunkltr iDand, 
malt den otngen allen 
no4) ein farbentiand, 

IDebt um leite IDelle 
einen bunten Saum, 
IDle ein feines märiDen 
leuiDtet es Im Raum. 

lange nDlanhe Ruder 
Sd^lagen leliDten Cakt, 
CauiDen In die tDelle, 
Die mle f euer fiadit 

Rienn He lels U^ lieben 
Jn den BbendfiDeln, 
fleiDten taufend Cropfen 
Perlenläufe ein 
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Duldigung 

lad^e, Uebling, lait^e l^ell, 
U0 die Oiadtletn kUngtti, 
Das die Cime flttgeiritineU 
2u uns dringen, 

Daß die Sorgen, dumpf und mwtx 
Uebenounden werden, 
Und der f roi^Hnn wieder Herr 
Sei auf erden. 

lait)e, Liebling I leben laiDt, 
eioftentilänge Jlelgen, 
Und Ut) wlU nor Deiner niaiDt 
StlU mum neigen. 
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ßcröcrt H, ftaön 



nbendttundcn 

Die rnttdlgketten rpäter Hbetuiaunden, 
Jn denen unfiere Cräume Hd) vertiefen, 
IDenn unsere arbettsfroj^en bände rul^, 

Sind lole ertnnerung In alten Briefen, 
Die feiten JUb aus dunkeln eiiftentrul^en, 
Und gilbend f^Don Ins belle ll(bt gefunden. 
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tniraKcl 

(Vertont von 3\. ^artmann-Drcbfia) 

tOir aandcn am Ufer unil Ummttn 
Hinaus auf das brattfendc mccr. 
Die IDogen kamen und rauftDten 
Unil Dranileten nm uns ^tt. 

Sie marfeu üange unil moofe 
Bn den (onuDefd^tenenen Strand, 
ts nel eine ttltfamt Rofe 
2u unfern fttBen ans land. 

Die Rofe wollte UH UUta, 
Da kam mie von nngefäl^r 
eine IDelle und trug gelalfen 
Ote Rofe zurttA In das meer. 
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mtma 

Die tnannorbUder Itnt^ttn ^t\l tm Oarten 
Oom SUberglatiz des ktt^len monils umflolTen, 
Sie tibüncn. uns aus blankem erz gegoJTen, 
lOle lebende, die der Cntzaubrung warten. 

Sie boffm gut too tote Hefte {tarnen, 
Jft Über Cag ein ttlfi^t$ erUn entftirollen. 
ein IDunder ward: mit (einen Jungen Ro^en, 

Die fabrtbegterlg lang Im Stalle fdjarrten, 
Dält frttbllng feinen einzug In das land. 
lOlr (dtrelten bin durd) all dies Jlllle Sebnen, 
üod) kann die 0ru0 0i3b nld^t Im OlttAe debnen, 

Oenn unsere Seele IJl nom Sibmerz duribbrannt. 
ües Jungen frttbllngs leldjte totnde mebn, 
lOlr itammeln beide fdiwtrt „Buf tDlederfebn." 
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Iwü ragende flirten 

2wtl ragmile fldjten 
Si^aucn einfäm unil pauncnd 
Jn das land reifer, vaaiUbtt frttit^te, 
Und der Hbglanz aller S4)0n]^elt liegt 
auf ll^rem I0u4t)S. 

Hber Im Sturme 

neigen mit lett^tem 0ru0 

Sie nertraut die Mupter einander zu. 

IVDü feltene tnenfd)en, 
S(t)aun mir elnfäm und Itauncnd 
Jn das land tiefer, goldner 0edanlien, 
und der Bbglanz aller SiD^mi^elt liegt 
auf unferm IDort 

Hber Im Sturme 

neigen mit lel(t)tem 0ru0 

roir vertraut die ßäupter einander zu. 
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RDeinfaDrt 

(Vertont oon JI. ^arttnann-Drcbka) 

OuriD Ute blaire tnondestiellc 
Crclbt im flu», der brctt fltt) urtnilct, 
Still und elnram unfer nattien. 
mies Quälende ent{i&u)tndet 
In der blalTen mondesbelle 
lOle m muerfllBem laiftcn. 

DuriD das todestiefe St^weigen 
Klagt Im RDcln die leitete lOcUc, 
Und des nacfttuilnds flügel rauftftcn, 
fltmmcr Icutfttet Im öefälle,- 
OurtD das todesttefe Sd^metgcn 
Klingt ein Ued, mir lauftften - lauften 
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Das IDundtr 

OHid) einem unveröffcntlid)tcn fllanuskript Rimbaud$ ) 

SO betet er mit mtmen, ftrengen Bugen, 
Im matter 0otte$ bebt er feine Urme, 
DaB He Utt^ feines SiDmerzes 0111 erbarme, 
er betet mit dem mttilen BlUk der llrengen 

nugen. 

Und durd) die glasgemalten SiDelben fällt 
ein SonnenUrabl In munderbarer milde, 
Cr banget zitternd am marlenbllde. 
ein Sonnenltrabl dttr<D glasgemalte Sit)elben 

mt 

bO(b non der Orgel tOnt ein miles lled. 
Der Strabl zmtit bunt, — ein ftammendbeller 

SegetL 
Derbttblättem glel(b, die )14t) Im IDlnde regen, 
So tiint der boben Orgel melbenolles Ued. 

Oa, — plbbllib neigt marla Heb und florUbt: 
„es mlrd ein bunter Sonnenltrabl dl^ tragen, 
ein miles lled erklingt In dunklen ragen." 
er laufrbt verklärt und dankt, da de es fegnend 

fprUbt 
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SommmDandcrung 

lel(t)te lOinde welken, 
Reifend ru])t das feld. 
0lodieiut)0re Ht^ait 
Caufend Kräfte gelten 
liebend durd^ die iDelt. 

onnkle Zweige rtti^ren 
3ltterad n^ Im lOtnd, 
mt Olnge fpttren, 
IDle mit goldnen Sd^nttren 
Sie umfangen find. 

friede In den üalen, 
Sd^melgen auf den ßö^n. 
leliDte sonnenftrablen 
flleSen bunt und malen 
tOelten melt und fcbOn. 
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ferdinand Kalin 



CritiKUca 

Huf meines 0eit)er$ tiefen Ornnd 
lte0 l^ zwei Köpfe malen, 
O^r eine zeigt mein llebiticn mir 
Der zweite — den Rloalen. 

Und Ut der Be(t)er mol^lgefttUt 
mit roten IDclnes Oluten. 
So felm \^ ml(t) na(t) UtDd^tas Bild 
Und trink die dunklen flnten. 

Da fd^au KU auf des Bed^ers 0mnd 
Die fra^e des OerliaBten. 
SiDneU IDeln darauf - fonft Ul0t die IDut 
ini(t) nimmer ml^n no(t) rajtcnl 

Und wieder fei) mein lieb Id) nld^t 
Und wieder mu| l(t) trlnton, 
Und wieder fd^au Ufy fein 0eP(t)t 
Das mu0 Im tOeln nerflnlienl 

So gellt es — bis mit Bild und Krug 
Ja Boden Id^ gefunden. 
Bei 0ottl - lieb, lOeln und eiferfttd^t, 
Das mad^t den StärKJten trunken. 
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OorfrttDUng 

Und da der S(t)tiee gefd^molzen loar, 
Da fi^aur Uü auf vtnotftt felder, 
ote braun und (a|)t und aller StfyM^üt bar 
Des frttbUngs barrten. 

Und da mein ßerz unU neu crjtarkt, 
Da barg es ein erltKtites Sebnen, 
Das Jtumm und itlU, uon Sibmerzen eingesargt 
Des frUbllngs barrte. 
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CabaretUcd 

mir l^attt tn des Lebens mal 
ein blondes lieb gtlaiüu 
Dem bab l(b m Derfdtnolegner Stund 
ein m0es lled erda«tl 
Jugendzeit t 

}m Clngel'Cangel, uieKbem l(b 
jm die Kritiken r<brelb, 
Da fang mein ni0es, kleines Ued 
JUngJl ein geftbrnlnktes tOelb. 

IDlr kannten uns, wir fluratben uns, 

Don elnü — role lieb nerwebt 

Du uiolltejt eine Pattl fein, 
m dttnkt ml(b ein Poet! — 
lugendzelt! 
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lugtna 

J(ti woj^n' tn einer ernUcti, alten Stnbe, 
Unä bin dn Junger, ftts^li^tx OtttlL 
frauttnrtln, (^agtl lOle jtcbt mir meine Stube, 
Ole fcnlter trttb — zu meinen flugen l^ein 

Jm UHwtxm S(t)ranke — ttt^wat follanten, 
Una KU lieb' maupafiant und fein 0enle. 
Aus dlgemälden flauen alte üanten 
Demleder auf mein llebiDcn melanle. 

Der belüge Blols mit strengen mienen 
Dangt Uberm Oett und blldiet normurfSDOU, 
IDenn mir, um der frau Oenus treu zu dienen, 
Uns berzen, kttllen, b(ll und UebetolU 

0er runde zm, auf deffen Rand geatttzet. 
So mamber Bbn gereibnet und gef(banzt 
Jm Stbreln ein uralt BrautKleld. Das benutzet 
Jebt nielanle, menn fle mir CakMOalk tanzt 

Oerzelbtl Jbr Crnften In der alten smbe, 
lOenn i^ter die lugend Jubelnd fingt und bnpft 
0ro0Däter freuts fa, menn Ibr enkelbube 
Sie krelfrbend am ergrauten Schnauzbart znpftl 



34 



tOintcr 

ein ei0g frSjteln (^d^anert Am(l9 itle Bejte, 
unil ttbers loetfe mai^füä ge^t Oer üoit 
Ote tdmitnc Coga um die blanken Knod^en, 
Ole (d^arfe Sllbeitcnfe untcnn Ann. 

einsperllng$paar0lcgt frierend dur(t)dennetber 
Und pldit nerbungemd In den garten Sd)nee, 
Und legt dann matt die Küpt^m auf die Seite, 
Dom strahl der Sllberflitiel bart geftrelft 

Jm tlefoerfd^nelten Strafengraben lieget 
ein Oagabund und fuibt zum legten mal 
mit jtarrem Bug das Dunkel m duribdrlngen, 
Ob nirgends mife — nirgends Rettung nabt — 

Da blinkt es auf - nnd nad^t wlrds nor den 

Bugen 
Und ttbers Sd^neefeld gebt es fUU dabin, 
Die pbwarze Coga um die blanken Knoiben, 
Die fd^arfe Sllberfenfe unterm 2lmu 
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mir träumte Ittngtt* . , . 

mir träumte Jtttigtl - id^ läge }ujt 

Bm Deidelberger falle, 

Und labte mi({) iia({) ßerzenslujt 

lim giJttUfti Klaren na0t 

0ar baia uerfpttrt' 10^ mm und Kraft, 

Des goldnen tOeines IDaltcn« 

Da nagten aus der €At m 

Otel (i^ujankende GeltaltetL 

0et 0ott, da kommt ßoratlus 
— IDu0t' nlrftt, daB er no(t) lebe — 
Und neben tbm mit Icltfyttm fu0' 
S(t)U)ebt loDls üo({)ter Debe. 
Und blnter tbm Bnacreon, 
0er mttt emjt und bieder 
Herrn Oletor Scbeffel, Baden's Sobn, 
Oen sanger frober lleder. 

0er Rodenjtelner kommt daber, 
neu blinkt fein goldner Humpen, 
Sir faiaaff mit Ibm, und au« der 
läBt m beim Crunk nlibt lumpen. 
Und immer länger mlrd der 2ug, 
0er pilgert zu dem falle, 
Und Jeder (UUet feinen Krug 
mibler mit goldnem UafTe. 
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Da tmitfy frag Xü^ |^o(I)eiltaunt: 
So tagt mir, ob un träume, 
lOte kommt aus aller Zeiten fludtit 
Jl)r l^ler In älefe Räumet 
Da kttnilet mir ßorazens mund 
mit Deller Stimm' das eine: 
Uns all uerelnr zn guter Stund 
Ole lieb zum goldnen lOelne! 

Und alles (ang: 6s leb der IDeln, 

0ellebt zu allen Zelten, 

lOlr wollen (dne Jttnger fein, 

f ttr feine €bre ftreltetu 

Und da uom üraume li)) ermannt, 

fort maren alle Zedier, 

Ood^ neben mir lag nmgeftfirzt 

ein leerer Rl^elnmelnbe(t)er 
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mcdttatlon 

mein Uebes Kind - OUi) roll der Centel dolen, 
OaB Du mir (oliDer Brt die Rn|) geraubt 
Du bajt geiouft, — da0 Ut) Old^ niemals liebte 
und niemals Deinem CreueTd^nmr geglaubt. 

Jd) nabmoid) zumOeßmH, melloubttbid) marlt. 
Und Kaufte Dir den d^lken Sommerbnt. 
Und daibte dann mit relbüzufriednem Sinne, 
J(b bab' ein nettes mädel — damit guti 

Je$t aber maibH Du ptö^lUb tolle Sad^en, 
Du kommet nUbt mebr zu mir — On ((brelb0 

nld)t mebr. 
jdD glaube nld^t, dal tun mein berz betrübet» 
Oo(b meine dtelKelt — die KränKH Du febr. 

Jdt) renne mle verzweifelt dnr(b die Oalfen, 
Und fpäb oermlrrt, wo denn mein mädel bleU)t, 
Ood^ man(bmal Heb Id) HIU und denk oerHoblen, 
Ob mUb nUbtdod) mein Derz zur Smbe trelbt> 

lieb l(b t>l(b — oder nlibt> Das tu die frage l 
J(b Jleir de ftets mtrt Stets vermlrrt de mUb. 
nd)t Mtf l(b DUb nur wieder, denn mir abnet, 
On mel0t die Hntmort beflTer als wie libl 



38 



nifrea maptr 



Papsagc intime 

etn sttt(tutien Sonne, ein Stttdul^en Rafen, 
Auf dem zwei cinpime Rel^e grajint, 
eine Spinne, die ibren faden webt, 
eine iDollie. die darüber (d^webt, 
2u)ei Sd^walben im la(t)cndcn Sommermlnde 
Und eine duftende, blttbende linde. 
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Drei SIziUanm 
I. 

Ote Bauernbttitd^en fH^totngen M tm Catize, 
Utia tüblt der faullte regt Ate Helfen Olleder, 

üer Städter td^UXt oerpoj^len naiD dem Kranze 
0er Oauemmädd^en — und besinnt tun wieder. 

es ßiielt muHli die alten, lieben lleder, 
Umgeben von der Kerzen f^wad^em Olanze. 

Die Sonne fank U^on. lang und auf dasdanze 
0lltt ftlll die nad^t, die SommemaiDt bemteder. 
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II. 

ein roter Sd^ttntner ilurd^ ilas Uferroi^r 
Spielt unil oergltttit In Deinen weUl^en Haaren. 

0er mond erwad^t und täiDett ttbers moor 
Und denkt an stunden, die verloren waren. 

Still (d^leld^t ein nebel ans dem flu0 empor. 
Cräumjtdtt von Sommertagen, mannen, klaren > 

Das ntondlliDt (plelt mit deinen meldten Haaren, 
ein le$ter Sd^tmmer dnrd) das Uferrojir. 
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III. 

„Oler" fd^lägt (llc6loilie,unitaufleliDtenIDogat 
eilt ein geioandtes Boot mm nad)en Stratule. 

Ott Cauben kommcti von dem OaiD gcflogm 
Uftfl ptdtcn andad^tSDoU Im l^üUn Samle. 

Der pescatorc, dem der IDlml gewogen, 
Treibt mit nenoegenem Sto0 den Katm vom 

lande. 
Die Sonne neigt M von dem niittagsbogen 
Und ftvAt HiD träge t^in zum tiimmelsrande. 
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tu* Sddcl 



JrrfaDrt 

Seit Ul^ Old) Dtngegeben ttabe, 
bat mein Begel^rm keine RW — 
Ou mund, du metner Md^te labe, 
mein feucrtranli, mein frleae dul 
JdD t^wütt iteUos anm Ute frcmae 
Und wiege vm auf (temder flnt; 
Jn jtunnzeitebtem Btt0erbemde 

er0ebe KU mein lebensgnt 

Ood) dann zuweilen, wenn Uli zitternd 
mUD beuge nnerlianntem los, 
Dann öffnet eine nad^t gewitternd 
mir Ibren rät^lbaften Sd^oB. 
Und taufd^end m id^ alte lleder 
Und abne Sterne In der tiw — 
Dann, ungelättlgt, 0nr IdO nieder. 
Und meine Sd^merzen kebren wieder 
IDle IDogendrang der dunklen See. 
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mona im limmtt 

.... Unil locnn td) 0tt0enul Dein gtäaibt 
mtt ungel^anem Uebesioort: 
Dann j^alt Id^ fd^lummcrlofe lDad)t 
Und tittte tndncn Sllberj^ort. 
mt TOanA und eitrUb (ttnlielt er 
Und fil9iolndet mit dem frttbgebet: 
Das 10 der mond, der fegenfd^wer 
Ourd^ dtefe Manen üäitite gebt 
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Der TWotop^ 

Das man beläd^cU und begafft — 
Ood) Wut nur td^ um Jene tläiDte, 
oarlnncn m Aas leben fd^afft 
m 0tebe alle f rttbUngsfeae 
Und Crunk und lärmendes Oelag - 
jiD tudit abfelts, wo das Befte 
Sl(& beiter offenbaren mag. 
jd£) gebe eigene Olebespfade } 
ini(b tUbrt mamb HlUer 6ang zu Olr, 
Du unertorf(bte 5(bilpfergnade, 
jm Baum gewaltig und Im Cler; 
Die Du wie fcnuieres Btbemzieben 
mir Itppen rttbdt und tlefltes mark, 
mit einem Sprung bereit zu ffieben 
Bus deiner Rätfei buntem Sarg. 
J0 febne mi(b, DUD au^fibembeu: 
mie zeigff du Di(b, menn es gelangt 
0ebrauibe id£) gebeime 2eU^en} 
Befibwbr iib Deinen fiberfibwang) 
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Ott luft iDcttt ^nerlUD unil voll derud) 
Don BAcrfeldem, wo iler lOdBitoni blinkt; 
Ole fmken lärmen In den Blttten, 
Und dunt) die ßalne tändelt der f rttbllng. 

2uioellen abends (e$t er Unnend M 
Und 0aant lUH (fclbft In feinen IDerken an. 
Dann bebt er läibelnd feine fldte: 
„laHet die Klndletn zu mir kommen l" 
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tOcttcrlcuiDten 

Kein Donner rttl^rte unfer Oj^r 
Und keines IDetterregens fttUe: 
nur eine einzig bange Stille 
Oerrlet mir, üät KU Old^ Derlor; 

OodE) als Du oj^ne laut und bleld) 
Bus meinen Brmen Old) gerungen: 
Da mard die nad^t an Bilden reld^ 
Und plifbUd)en erlnnerungen .... 
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ntcin 6ltt& 

mein evOA, das war ein zartes Otng; 
Qu bar00 es (orgltit) itets bei Dir; 
Und als Id^ es von Olr empfing: 
Das ßerz Im leibe ladete mir. 

es mar ein nenetlanlfidt) 0las; 
Und glttbte drin ein Reimer tOeln, 
So murde felb0 die sonne bla0 
Oor feinem munderbaren Sifteln. 

Jd) mel0, es dnrfte nld^t gttd^Wi 
Kredenzend bebte Deine Dand. 
es mar ein le^tes mal zn (ebn, 
tOle lenes 6la$ Im fener itand. 

Denn als dn gtngeft, mard es leer, 
Und feine färben loUUtn blind: 
melleKbt, da0 l(b von ungefäbr 
no(b einen bunten Splitter Jlndl 



52 



Und Immer Va^tlnA uml bereu zur Umkel^r, 
SdEirltt er getanen lene gelben Stufen, 
Büt fite der mettie Oteander te^t 
Ote Btätter ribttttet- o, t(ft uiet0 es noibl 
IdE) uietB noib gut, mte er das tOebrgebäng 
mtt Jtarrer Redete fa0te; mte fetn Bttdi 
Stm btngal) mtr, dte t(b noib ottn Hand; 
Doli) als l(D ffbmteg, da fiboiang er mte ein Deld 
suii tn den Sattel, und es trug der IDlnd 
Den Dali des IDorts mir tn das bet0e Derz, 
Jndes das taub 0el: Bon s^jour madame . . 
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ftcrbcrt Scnz 



Delle Wät^t 

UeDcr tammt Ounkelt^elten 
0rtt0t mein BUA Hie guten Sterne. 
0länzen vor IDm auf Ute tOeiten - 
Siftwebt er 0raDlen4 tu me ferne > 

Ourd^ üen WamA gingen bleUl^e, 

Sd^wermattge, immer glcliDe 

nebelilämmerungen. 

Dod^ das SD)auen bat die leere, 

laltena graue Oämmerfibmere 

IDle ein llibt üuribarungen. 

meine Bugen find geweitet - : 
IDle He dlere naO)t nermrenl 
tOas m m die ferne breitet, 
muB m ttirem BUA gemäbren. 

Ourib die namenlosen Mibte 
Strablt die Seele Ibre Wim 
Und umrplelt die tOelten, 
Ole umkrelH von Ibrem eianze 
IDle von einem Uibten Kranze, 
Slib zn Uir erbellten. 
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Ccrzint 

Bns fen0er tiaD* Ut) Irt^c tnict) geßcUt, 

Jfis Onnkel lote tn einen Craum zu UaU^tn, 

Darinnen Lärm und rag und Itij^t und IDelt 

UnsUaa, to mit ein mttder tOlnd oerraulü^en. 
Und viele Olnge natitcn wie ein Craum 
UndmoUten dämmernd Hit) mit mir nertau^ctien. 

... Da wurde l(t) nertantiftt zu einem Baum 
Und mnrde (itiuier von Ul^wtttx OunkelDelt 
Und rauj)t)te pln Am<^ den uralten Raum, 

RandvoU von ungeheurer emlgkelt. 
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entcr tointcr 

Ott Mit (0 Ma0. Bmgltet es ülO), 
IDcnn eme notnterdttnkclj^elten 
Und BDcnilfrolt unil ncbel m 
lieber Ale Jtarretule erde breiten) 

Bald wird der blmmel die tOlefen oerfct^neln, 
IDle wir des Sommers zn frbbllib maren. 
Hengltet es AU^, warn mir allein 
nun nn^er le^tes SD)ldi(<il gemabren> 

Jn dem frierenden Haus 
debt ttnfer dämmerndes Sebnen 
nad) verdämmernden Cräumen ans, 
mude von Craner und Tränen. 

Itnn nns der tOlnter nmltebt 
Und uns mit Kälte nmmanert, 
Sfbmclgen mir beide In einem 0ebet, 
Das nns mle S(bluibzen dur(b(tb<ittert. 
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einem toten mHdiDen 

Du VüJtts Ktnd, 

Du littea wUUg deiner MO)te not. 

SH^lag nt(t)t Ute Bugen auf ans deinem Cod -: 

xntlimt wird 6ott vor mm BUdie blind. 
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Hmom Iwdg 



Jm mglifdiicn Oartcn 

er Drettet (einer eileder grttncn Plan 
Dem reinen Himmel aar, iler (rttl^en tOärme 
Und Iß mit Blättern, Ute mle Oogellitiuiärme 
S\<^ ewig rttDrcn, präititlg angetan. 

er (pniDt mit Oogelßlmmen« nianil^mal Hören 
Karoten, Reiter die lebendge RnDc, 
naf ibartem Boden tappen KlnderfO)nDe — 
Sie laden uns den frieden tiefer ftQren. 

iDlr folgen matillos sonngedediten tOegen 
TOS müßten mir bekanntem Ziel entgegen: 
Sie fuhren einen {eden obne Dajt 

Oorttber an den blnmennolinen Bnen 
na(t) fij^attgen Bänken und zn (HUer Raß, 
Oem tOanderer betraiDtend naiDznfiDanen« 
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Das iwk 

Du wetulelt Oi(t), und gt^ft auf (iDinatem IDegc 
Blleln Ins leuibten ^ttbfOUii klarer Ittfte; 
Und nm dein teures BntUt wt^n die Ottfte 
Don Den und reifem lauDe |tt9 und träge. 

Id) aber tiabe keinen Plab Del Olr 
Und peDe Jtnmm und laufd^e Jtnmm den Staren, 
Die In den lOlpfeln, lärmend und In Siftaren, 
Slit) zu der Reife rttjten. Und In mir 

Regt Hd) die frage, mttde, mle verglommen t 
IDenn Deine Straße fo Ins ferne fliegt, 
IDas bin Ou loAend erjt vorbeigekommen > 

Die sonne goldet unfre nbftblcdsfder 
Und zu der Oifgel berbßUd) fiDnuem tled 
Oermebt In goldner luft Dein roter SiKilcler. 



64 



CinKcDr 

tlnft gab e$ lagt — ferne Ulm De nun — 
Oa modlite Uft looDl Berge gern erkUmmen 
unil mamDen Strom mtt raff^tm Brm 

üunKifil^iotminen: 
nnn lotu Ud einsam an ilen Ufern rulm, 
mein ßanpt Hern flttHem welken lanlies neigen 
unii ttamügciL 
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l^xontMt liebe 

J(t) täl9 vcnoanilte m<iO)te, lUe uns teuer: 
Ote emjte ma^t^t, and mit weiten Itdern 
Die ßoflFnung; RuDm, mit tSneniien de0eilem 
Bus BMDe VidUtlM Her ertnnerung f euer, 

OergelTenDett zu f^tvd^mt gomnes 0län3en 
im Daar, dem noiK) oom legten Kuffe tofen, 
Die lugend; uiul das letoen, mlndend Rofen 
2ur Krone, um den Cod damit zu kränzen. 

Ote liebe thronte nli&t in AVcftn Räumen; 
tocltmeg von allem bel0en 6eDn und Kommen 
Sa0 He m Lauben, die mir nUftt erträumen; 

IDenngleUft Ibr lOa^rbelt mert, »oflFnung mlll^ 

kommen, 
Der Rubm an ibrem Sibui^e wobl mag frommen, 
Und IttB der Jugend und des lebens S(t)äumen. 
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Vor Octnem ftnfttx 

Deut, als 14^ na4^t$ auf Heiner OrttAe weilte, 
Oa fal) 10) nur Hen Baum und fein 6ti.fi, 
Das 0arr unü üd^warz Heu iQlnterDlmmel teilte; 
ein Stern Ding drinnen wie ein leudlitenil VitfL 

es war mir trttbe frende, de zu Ubmm, 
so mie in eins nerfangen, Baum und Stern — 
Und Ao<^ mar einer naAt im morgengraucn 
Und mar der andre jiraDlend, ktt^l und fem. 
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Otnno(|i 

iDtr dprad^en niemals Don ilm tmfttn. Dingen, 
me ans uns (eiber kommen nnü Hct) breiten 
Jn guten stunden, von ilen mttillglielten 
Una von ilen freuden, die uns mann 

duribdrlngeu; 

noib bleu tun niemals band um Dand gefaSt, 
Bis, um mit kargem Bbftbled Hib zu trennen, 
Du Ue0elt nie aus IDort noD) Tat erkennen. 
Ob du mUb elnlt gellebt, mtf^mä^t, gebaStt 

Und dennoib, madibtn, muB lib dUb erbbben, 
Oa0 Üb um dlib ge(imkten ßauptes diene 
Und boflnungslos um deine liebe merbe, 

J(b zlttre, das aus (ibte(|)tbebent(bter miene 
Die Bugen allznlaut naib Hebe 0eben> 
Und das In manibem Cranm Üb tut dUb fterbe. 
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mx tDandtmden 

IDelt auf Um DelBen, auf den gelben tOegen 
0ln0 vnftt lug, nmUliittAt von ounngeMlden, 
mit (ibtoercn Stirnen nnd beßaubten S^Mm, 
ms wären olr dem feinde fd^n erlegen, 

Und Und dod) noil) In belmUitien 6efllden, 
Und ((t)leppennn$ dem enten Kampf entgegen— 
er mlrd uns berrlfd) tdmll zur Rnbe legen, 
me alle ßlUt, den barten gleUii dem milden: 

Oenn, die man uns zu fUbrem bat erkoren, 
IDell de die Straften frttlier (ibon gegangen, 
Sie baben tOeg und 2lel Im Staub verloren; 

Sliul uns nnendUcb fremd, und Ibr Verlangen 
Ul0t dnrUlg tOalfer fle vom lOege trinken 
Bus PfUl^en, mo do0 draußen Strbme mlnken . . 



6^ 



tDaldiDcg 

Der üunkle tOeg lolril dir die Bngcti feniftteti, 
00(t) komm uuil ta0 vom ZanDer ai(t) umdpinnen, 
Jn dem die milen Bänme dentltd^ IcudUtnu 

UndflitiidteSd^ioermutDon dcn^ioclgen rinnen, 
Dom zarten ßaar der läriDen langsam gleiten 
Und wtlgt dld) nl(t)t, erglel) dld) deinem Sinnen. 

Und m Im RDtfttimns deine fttBe {Umreiten, 
Jndes dein 0eUt wxbftlgt IDonnen ftndet, 
ein trantes Bild zu tud^ta In den tOelten, 

Das, mte Im nalien, IDm doD) (tumm 

cntfdi^wlndet 
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